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Vereinsnachrichten 78-07 
Jubiläen-Ecke 

Im Dez 07 sind im Verein: 
 

Eugen Kuntzmann 13 Jahre 
Alois Weyer  13 Jahre 
Dagmar Müller-Lennartz 12 Jahre 
Herbert Einsiedel 12 Jahre 
Reinhard Schreiner 11 Jahre 
Norbert Fassbender 11 Jahre 
Manfred Lehmann 8 Jahre 
Jochen Herrmann 8 Jahre 
Andreas Gebauer 7 Jahre 
Karl-Heinz Poppe 6 Jahre 
Martin Oberndörfer 4 Jahre 

Verbilligte Startnummern für 
zahlreiche Laufveranstaltungen 
und Strecken. Bitte bei mir 
nachfragen. Udo 

Wer ist wann u. wo für die LLG am 
Start/ gemeldet: 
31.12. Bonn, Klandt, Nitsche, 
LennartzBi, NeitzelB+O, Kläser, 
Maatz, KucherO+A, Koppatsch 
31.12. Lohmar, Hess, Lehmann, 
           Fassbender, Zacher 
31.12. Essen, Tews 
31.12. Köln. Dürr 
06.01. Ratingen, LennartzBi 
06.01. Düren, Koppatsch

Termine ++ Termine + 
 

31.12. Bonn 
31.12. Köln 
31.12. Euskirchen 
31.12. Lohmar 
31.12. Köln 
31.12. Gummersbach 
06.01. Düren 
06.01. Ratingen 
12.01. Bockenberg 
13.01. Pulheim 
13.01. Refrath 
17.02. Jahreshauptversammlung 

Wer feiert aktuell seinen Ge-
burtstag? 
 
07.01. Birgit Wilms 42 Jahre 

  
 

 
 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
1.  Vorweihnachtsbratenvernichtungslauf am 22.12.2007 
Eigentlich könnten LäuferInnen auf ein solches Angebot gut verzichten, denn Läufer 
haben weder Ballast noch Gepäck und befördern nur sich selbst – eigentlich. Aber hie und 
da zeigen Körper kleinere Gefühlsaufwallungen in Form von Beulen und Dellen, nicht 
immer an den vorteilhaftesten Stellen und beginnen, die über Jahre getrimmte Ordnung in 
Verruf zu  
bringen.  
Mit kleinen  
dezenten Applikationen am Textil lässt sich noch viel machen, wenn aber auch das nicht 
mehr reicht, dann sollte man gelegentlich an derartigen Vernichtungsläufen teilnehmen. 
Das dachten  
sich auch  
über 20 LLG’ler, die in weiser Voraussicht und von Vorsätzen für die neue AK getrieben 
sich am Rothenbach einfanden. Die Fotos auf der Homepage belegen, dass alle bester 
Stimmung waren, als von den Damen angeführt, sich die große Gruppe auf den Weg 
machte, um sich  in Kleingruppen zu finden.  
Das Wetter half mit, die Dunkelheit befiel den Wald erst kurz vor Ende der Sommerrunde 
und der Aufbau des Feierequipments gelang noch im Hellen.  
Die Laufkollegen arbeiteten sich durch diverse Kuchen, die mit wohlfeilen Getränken in 
den Abgrund gespült wurden, aber keiner übertrieb oder viel gar aus der Rolle. Fast keine! 
Als wir alle versammelt waren kamen noch die Sohnis und die Altenraths dazu, die 
aufgrund anderer Verpflichtungen nicht mitgelaufen waren. Es war richtig schön – kalt, 
aber nicht kalt genug, um z.B. Marion vor 19 Uhr ins Auto für die Heimfahrt zu bekommen.  
Bitte Bericht und Fotos auf der HP hierzu anschauen. 

 
2. Für die anstehenden Silvesterläufe in Bonn, Essen, Euskirchen, Gummersbach, Köln, Lohmar 
oder wo sonst noch LLG’ler auf die Strecke gehen, wünschen wir ein gelungenes Laufvergnügen 
zum Jahresende.  
Ebenso für das danach anstehende Silvestergeschehen, ob auf dem Abteiberg in Siegburg, beim 
Spaziergang über die Höhnerücken in der Nachbarschaft, bei Freunden, in diversen Lokalitäten 
oder auch der Kölnarena, wünschen wir Euch eine fröhliche Nacht, damit einem guten Rutsch 
ins Neue Jahr nichts im Wege stehen kann. 
 
„Guter Rutsch ins neue Jahr“ was könnte das wohl heißen/bedeuten? 
 

Der Alltag ist voller Redewendungen. Wie oft nehmen wir sie in den Mund und haben meist 
vergessen, woher das geflügelte Wort stammt. Fast jedes hat seine Geschichte, teils eine sehr 
alte: aus Zeiten, in denen das gesprochene Wort und die geschriebene Sprache ihren Wert und 
ihr eigenes Gewicht hatten. Heutzutage verfliegt im Durchlauf hastiger Kommunikation vielfach 
das Gefühl für Sprache und treffenden Ausdruck.  
Die Redensart hat nichts mit etwaigem Glatteis beim Jahreswechsel zu tun, sondern sie kommt 

aus dem Jiddischen. 
Rosch ha-Schana" heißt der erste Tag des Jahres auf Hebräisch. 
"Rosch", das ist das Wort für "Kopf", für das "Haupt". Und von 
daher wird es dann auch zur Bezeichnung für den "Ersten" oder 
auch den "Anfang". Und "Schana", das ist das hebräische Wort für 
das Jahr. "Rosch ha-Schana", das ist dementsprechend ganz 
einfach der Jahresanfang. 
Und einen guten Jahresanfang, den haben sich auch die Juden gewünscht. Sie taten es jedoch 
nicht auf Hebräisch, sondern auf Jiddisch. Und im Jiddischen wird aus dem "Rosch" ein "Rutsch". 
Sich einen guten Rutsch zu wünschen, das heißt also nichts anderes, als sich einen guten Anfang 
zu wünschen. So wünschten sich die Juden unter uns viel Glück und gutes Gelingen für das neue 
Jahr. Daran kann nix falsch sein, also guten Rutsch ins Neue Jahr. uLo 


